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Rechtliche Hinweise:


Kein Teil dieses Werkes darf ohne schriftliche Genehmigung der Autorin reproduziert oder verbreitet werden – weder auf fotomechanischem noch elektronischem Weg.


Die Bilder in diesem Buch wurden mit Hilfe der KI-Tools Magic Media und Microsoft Copilot erstellt. Kleine Grafiken und Designelemente stammen aus Canva Pro und wurden gemäß den Lizenzbedingungen für die kommerzielle Nutzung verwendet.


Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.










KAPITEL 1


HAUSAUFGABEN


Es war Freitagmittag, kurz vor eins, die letzte Schulstunde vor dem Wochenende. Wie immer kam Frau Unger ein wenig zu spät zum Unterricht, was die Kinder jedoch nicht störte. Aufgeregt wie ein flatterndes Huhn stolperte die blumig gekleidete Lehrerin mit wunderschön gelockten Haaren und einem Stapel Unterlagen ins Klassenzimmer. Sie strahlte über das ganze Gesicht und schaute die Schüler geheimnisvoll an. Nach einem dramatischen, tiefen Atemzug begann sie zu sprechen: „Ich möchte eure Begeisterung für das Schreiben erwecken und habe mir einen kleinen Wettstreit überlegt.“ Gelangweilte Blicke wurden unverhohlen ausgetauscht.


„Macht doch nicht so lange Gesichter“, entgegnete Frau Unger etwas verärgert. „In jedem von euch schlummert ungenutztes Potenzial. Ich möchte euch beweisen, dass ihr alle kreativ seid und das Zeug zum nächsten großen Schriftsteller oder Drehbuchautor habt.


Um eure Fantasie in Gang zu bringen, dürft ihr die Stunde nutzen und eure Buntstifte glühen lassen. Malt einfach drauf los, und ihr werdet schon bald vor lauter Ideen übersprudeln. Als zusätzlichen Anreiz sei gesagt: Der oder die Gewinnerin mit der besten Geschichte darf bestimmen, wohin unsere nächste Klassenfahrt geht.“


Die Kinder tuschelten aufgeregt, und jeder hatte innerhalb kürzester Zeit eine Idee. Nils verkündete lauthals vor der ganzen Klasse, dass es in seiner Geschichte um ihn selbst ginge. „Na, welche Überraschung“, dachte sich Lukas grinsend.
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Nils’ Geschichte handelte von der Fußballweltmeisterschaft, die er, Nils, praktisch im Alleingang als jüngster Spieler der Geschichte gewann. Die Jungs hörten ihm bewundernd zu.


Auch auf dem Nachhauseweg gab es für die Kinder kein anderes Thema. Seine besten Freunde, Romy und Xaver, überboten sich gegenseitig mit unvorhergesehenen Handlungen und spannenden Titeln ihrer jeweiligen Geschichten.
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Romy plante eine Geschichte über eine Wissenschaftlerin, die mutig und heldenhaft mit ihren Erfindungen die Welt rettete.
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Xaver hingegen lief schon beim Erzählen das Wasser im Munde zusammen. In seiner Geschichte ging es um ein Süßigkeitenland, weit entfernt auf einer einsamen Insel. Die Insel wurde von einem mutigen und überaus hungrigen Weltenbummler entdeckt.
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Plötzlich schaute Romy Lukas neugierig an. „Warum bist du eigentlich so still?“, fragte sie mit leicht gerunzelter Stirn. Xaver bemerkte sofort, dass Lukas die Frage unangenehm war und sprang seinem Freund zur Seite. „Er kann sich bestimmt noch gar nicht für eine Geschichte entscheiden.“ Die ehrgeizige Romy kniff ihre Augen zusammen. Sie konnte es nicht leiden, wenn sie das Gefühl hatte, jemand könnte ihr überlegen sein.
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„Ja, das mag schon sein, aber in meiner Geschichte ist dafür…“ Und schon entbrannte ein hitziges Wortgefecht darüber, wer die bessere Geschichte schreiben würde.


Das war Lukas nur recht, denn er war der Einzige in der ganzen Klasse, dem keine Idee in den Sinn gekommen war. Sein Blatt war leer geblieben. Mit dem Buntstift in der Hand hatte er den anderen Kindern gelauscht, wie sie sich scheinbar mühelos Geschichten aus den Fingern saugten und sich ausgelassen austauschten. Doch partout wollte ihm keine Idee kommen. Der Druck lastete schwer auf seinen Schultern und er fühlte sich unfähig. Jede Sekunde, die verstrich, verstärkte seine Überzeugung, dass er keine Fantasie besäße.
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Wenige Stunden später, zuhause beim Abendessen, erzählte ihm seine Mama, was sie heute alles erledigt hatte, welches neue Kochrezept sie ausprobieren wollte und wen sie im Baumarkt getroffen hatte.


Und dann kam sie, die Frage, vor der es Lukas schon gegraut hatte: „Hast du eigentlich Hausaufgaben über das Wochenende bekommen?“


Lukas erzählte seiner Mutter von der blöden Geschichte, die er sich selbst ausdenken sollte, und dass alle anderen bereits eine tolle Idee hatten.


Da lächelte seine Mama ihn liebevoll an und strich über Lukas�’ dicke Sorgenfalten. „Ach, mein Schatz. Geh das Ganze doch einfach mal ganz locker an. Leg dich heute Abend in dein kuschelig-weiches Bett und lass im Dunkeln deine Gedanken schweifen. Ich bin mir sicher, dir fällt etwas ganz Besonderes ein.“


Das war Mamas Rat? Na, danke schön. Das würde niemals klappen.


Seine Mutter hatte aber auch leicht reden. Sie war eine talentierte Künstlerin und schuf oft Skulpturen und Gemälde aller Art. Bei dieser Arbeit ging sie völlig auf und schien wie in einer anderen Welt zu sein. Für Lukas hingegen fühlte es sich an, als würde seiner Kreativität ein dicker, fetter Stein im Weg liegen.
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Beim Zubettgehen wurde Lukas�’ Laune immer schlechter. In seinem Bett an Hausaufgaben arbeiten? Das grenzte an Kinderarbeit, dachte er schmollend und zog eine lange Grimasse.


„Soll ich dir noch eine Geschichte vorlesen?“, fragte seine Mama behutsam, mit Blick auf Lukas�’ Gesichtsausdruck.


„Nein, danke, Mama. Ich muss jetzt Hausaufgaben machen“, meckerte er seine Mutter frech an.
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